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Komm, o Geist der Heiligkeit!
Aus des Himmels Herrlichkeit
Sende Deines Lichtes Strahl. 

Vater aller Armen Du,
Aller Herzen Licht und Ruh,
Komm mit Deiner Gaben Zahl!

Tröster in Verlassenheit,
Labsal voll der Lieblichkeit,
Komm, o süßer Seelenfreund!

In Ermüdung schenke Ruh,
In der Glut hauch Kühlung zu,
Tröste den, der Tränen weint.

O Du Licht der Seligkeit,
Mach Dir unser Herz bereit,
Dring in unsre Seelen ein!

Ohne Deinen Gnadenschein
Steht der arme Mensch allein,
Kann nicht gut und sicher sein.

Wasche, was beflecket ist,
Heile, was verwundet ist,
Tränke, was da dürre steht,

Beuge, was verhärtet ist,
Wärme, was erkaltet ist,
Lenke, was da irre geht!

Heil’ger Geist, wir bitten Dich,
Gib uns allen gnädiglich
Deiner sieben Gaben Kraft!

Gib Verdienst in dieser Zeit
Und dereinst die Seligkeit
Nach vollbrachter Wanderschaft.

Amen. Alleluja.

Pfingstsequenz. Der Text wird Stephan Lang-
ton (um 1150-1228) zugeschrieben.

Impulse
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Beitritt
Unserer Gemeinde beigetreten ist Achim Beinsen aus Hannover. Wir begrüßen ihn 

herzlich und wünschen ihm, dass er bei uns eine gute menschliche und geistliche Heimat 
haben wird!

Aus der Gemeinde

Unsere Baustelle
Es geht langsam, aber es bewegt sich 

doch etwas vor unserem Gemeindehaus. 
Mittlerweile ist der Weg vom öffentli-
chen Gehweg zum Gemeindezentrum 
und zum Pfarrhaus lückenlos gepflastert. 
Vom Holzbauer wurde Anfang Mai das 
kleine Holzhäuschen geliefert, in das zum 
Gehweg hin ein repräsentativer Schaukas-
ten integriert ist und das auf der Rückseite 
kleine Abstellkammern für Mülltonnen 
und Gartengeräte bietet.

Auch einige Blumenbeete sind inzwi-
schen angelegt, die das Gelände schon viel 
schöner machen.

Aber: Das Mäuerchen des Rondells ist 
noch fertig zu mauern und zu verfugen; 
der Bereich dazwischen muss mit Mineral-
gemisch aufgefüllt und gepflastert werden; 
der durch den Erdaushub entstandene 
Hügel ist nach verwendbaren Kieselsteinen 
zu durchsuchen und muss (in einen Con-
tainer) weggeschaufelt werden. Termine für 
die nächsten Arbeitseinsätze finden sich auf 
Seite 7.

Die Krönung wäre, wenn sich noch der 
eine oder die andere SpenderIn fände, um 
einen sprudelnden Stein in die Mitte des 
Rondells setzen zu können. Es würde ein 
gigantischer Anziehungspunkt!
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Sonntag, 4. Juni 2006 – Pfingsten 
.00 Uhr hl. Eucharistie 
Apg 2,-  Gal 5, 6-25  Joh 5,6-27.6,2-5 
Kollekte: Lazaruslegion

Montag, 5. Juni 2006 
.00 Uhr ökumenischer Pfingstgottesdienst 
an der Schleuse in Hannover-Anderten

Mittwoch, 7. Juni 2006 
9.00 Uhr Gottesdienst in englischer Sprache 
anschließend „social hour“

Freitag, 9. Juni 2006 – hl. Ephräm der Syrer 
20.00 Uhr Abendlob mit Lichtfeier

Sonntag, 11. Juni 2006 – Dreifaltigkeitsfest 
.00 Uhr hl. Eucharistie 
Vorstellung von Kolumban von Iona 
Dtn 4,32-34.39-40  Röm 8,4-7  Mt 28,6-20 
Kollekte: Aids-Waisen-Projekt Katete, Sambia

Donnerstag, 15. Juni 2006 – Fronleichnam 
9.00 Uhr hl. Eucharistie 
Ex 24,3-8  Hebr 9,-5  Mk 4,2-6.22-26

Freitag, 16. Juni 2006 
20.00 Uhr Abendlob mit Lichtfeier

Sonntag, 18. Juni 2006 – 11. Sonntag i. J. 
.00 Uhr hl. Eucharistie 
Ez 7,22-24  2 Kor 5,6-0  Mk 4,26-34 
Kollekte: Gemeindezentrum

Freitag, 23. Juni 2006 –  
Vorabend des Johannesfestes 
20.00 Uhr Abendlob mit Lichtfeier

Sonntag, 25. Juni 2006 – 12. Sonntag i. J. 
.00 Uhr hl. Eucharistie 
Ijob 38,.8-  2 Kor 5,4-7  Mk 4,35-4 
Kollekte: Lazaruslegion

Freitag, 30. Juni 2006 
20.00 Uhr Abendlob mit Lichtfeier

Sonntag, 2. Juli 2006 – 13. Sonntag i. J. 
.00 Uhr hl. Eucharistie als 
Familiengottesdienst, anschließend Sommerfest 
Weish ,3-5. 2,23-24  2 Kor 8,7.9.3-5   
Mk 5,2-43 
Kollekte: Gemeindezentrum

Mittwoch, 5. Juli 2005 
9.00 Uhr Gottesdienst in englischer Sprache 
anschließend „social hour“

Freitag, 7. Juli 2006 
20.00 Uhr Abendlob mit Lichtfeier

Sonntag, 9. Juli 2006 – 14. Sonntag i. J. 
.00 Uhr hl. Eucharistie 
Ez ,28b-2,5  2 Kor 2,7-0  Mk 6,b-6 
Kollekte: Café Strichpunkt, Stuttgart

Freitag, 14. Juli 2006 
20.00 Uhr Abendlob mit Lichtfeier

Sonntag, 16. Juli 2006 – 15. Sonntag i. J. 
.00 Uhr hl. Eucharistie 
Am 7,2-5  Eph ,3-4  Mk 6,7-3 
Kollekte: Kirchbau Hannover

Freitag, 21. Jui 2006 
20.00 Uhr Abendlob mit Lichtfeier

Sonntag, 23. Juli 2006 – 16. Sonntag i. J. 
.00 Uhr hl. Eucharistie 
Jer 23,-6  Eph 2, 3-8  Mk 6,30-34 
Kollekte: Lazaruslegion

Freitag, 28. Juli 2006 
20.00 Uhr Abendlob mit Lichtfeier

Sonntag, 30. Juli 2006 – 17. Sonntag i. J. 
.00 Uhr hl. Eucharistie 
2 Kön 4, 42-44  Eph 4,-6  Joh 6,-5 
Kollekte: Gemeinde Nordstrand

Hannover
Solange wir keine eigene Kirche haben, feiern wir unsere Sonntagsgottesdienste im alt-
katholischen Gemeindezentrum in der Brabeckstr. 24 in Hannover-Kirchrode.

Unsere Gottesdienste



KONTakTE · NR.  · FEBRUAR-MÄRZ 2006 · 5

Sonntag, 11. Juni 2006 – Dreifaltigkeitsfest 
8.00 Uhr hl. Eucharistie 
Dtn 4,32-34.39-40  Röm 8,4-7  Mt 28,6-20 
Kollekte: Aids-Waisen-Projekt Katete, Sambia

Sonntag, 25. Juni 2006 – 12. Sonntag i. J. 
8.00 Uhr hl. Eucharistie 
Ijob 38,.8-  2 Kor 5,4-7  Mk 4,35-4 
Kollekte: Lazaruslegion

Sonntag, 9. Juli 2006 – 14. Sonntag i. J. 
8.00 Uhr hl. Eucharistie 
Ez ,28b-2,5  2 Kor 2,7-0  Mk 6,b-6 
Kollekte: Café Strichpunkt, Stuttgart

Sonntag, 23. Juli 2006 – 16. Sonntag i. J. 
8.00 Uhr hl. Eucharistie 
Jer 23,-6  Eph 2, 3-8  Mk 6,30-34 
Kollekte: Lazaruslegion

Osnabrück
Alle Gottesdienste in Osnabrück finden in der Taufkapelle der evangelischen Bonnuskir-
che in der Oberen Martinistraße statt. Man gelangt zum Eingang der Taufkapelle über 
einen Weg, der rechts an der Kirche vorbei führt. 

Niedersächsische Diaspora
An allen Orten in Niedersachsen ist es möglich, Hausgottesdienste zu feiern. Bitte melden 
Sie sich zur Terminabsprache im Pfarramt.
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Termine, Veranst altungen und Sonst iges

Familiengottesdienste
Folgende Eucharistiefeier ist ein 

besonderer Familiengottesdienst: Sonntag, 
02. Juli 2006, .00 Uhr, im Gemeindezen-
trum.

Einübung ins Herzensgebet 
Wir treff en uns an folgenden Terminen 

um 9.00 Uhr im Gemeindezentrum: 
1 Donnerstag, 8. Juni 2006
1 Donnerstag, 3. Juli 2006

Das Herzensgebet ist ein christlicher 
Übungsweg, um in die Wirklichkeit 
Gottes zu fi nden. Wer es kennen lernen 
und eingeführt werden oder einfach nur 
mit anderen zusammen üben möchte, ist 
herzlich eingeladen, dazu zu kommen. 
Nach Möglichkeit bitte zwei Wolldecken 
mitbringen und sich bequem und nicht zu 
bunt anziehen.

Sommerfest
Alle sind herzlich eingeladen, unser 

Sommerfest mit zu feiern. Im Anschluss an 
den Gottesdienst am 2. Juli in Hannover, 
.00 Uhr, bleiben wir zum Grillen im 
Gemeindezentrum zusammen. Nach Mög-
lichkeit bitte Salate und Brot beisteuern. 
Grillgut (auch vegetarisches) wird besorgt.

Glaubenskurs – 
ein Weg zur Firmung und 
zum Firmsein im Glauben

Die erwachsenen KursteilnehmerInnen 
treff en sich jeweils am 2. Sonntag im Mo-
nat im Anschluss an den Gottesdienst im 
Gemeindezentrum (. Juni; 9. Juli). Die 
Kurstermine für die Jugendlichen müssen 
noch einmal neu abgesprochen werden.

Brush up your English and 
worship a bit, too

An jedem ersten Mitt-
woch im Monat um 
9 Uhr im Gemein-
dezentrum feiern wir 
Gottesdienste in engli-
scher Sprache. Anschließend bleiben wir 
zusammen für eine s.g. „social hour“, wo 
man ein wenig Small-Talk machen und 
Tee trinken kann, um sein Englisch etwas 
aufzufrischen. Die Gottesdienste bieten 
eine Möglichkeit an, Liturgie und Musik 
aus unserer anglikanischen Schwesterkirche 
kennenzulernen und durch Zuhören und 
Mitsprechen die englischen Grundkennt-
nisse zu üben.

If you want to pract ice your English, 
this is your chance!
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Arbeitseinsätze am 
Gemeindezentrum

Weiterhin sind Arbeitseinsätze not-
wendig, um unser Gemeindegrundstück 
in Kirchrode von einer Baustelle zum 
einladenden Treffpunkt zu befördern. 
Primär geht es um die Fertigstellung der 
Außenanlagen.

Folgende Termine sind in der nächsten 
Zeit dafür vorgesehen:
1 Samstag, 7. Juni 2006
1 Samstag, 8. Juli 2006

Wir arbeiten von 0.00-6.00 Uhr. Es 
geht nur richtig voran, wenn alle sich einen 
Ruck geben und mithelfen! Gefragt sind 
auch Leute, die für die anderen Essen ma-
chen oder z.B. die Baustelle sauber halten.

Weitere Termine 2006
1 Dienstag, 6. Juni 2006 

6.30-8.30 Uhr 
Sitzung des Kirchenvorstands 
im Gemeindezentrum

1 Sonntag, 2. Juli 
Sommerfest  
im Anschluss an den Gottesdienst

1 Samstag, 5. August 2006 
ab 5.00 Uhr  
Sommerfest der Lazaruslegion  
im alt-katholischen Gemeindezentrum

1 7.-. August 2006  
Alt-Katholiken-Kongress in Freiburg

1 Sonntag, 5. November 
2. Gemeindeversammlung

1 20.-22. Oktober  
Klausurtagung des Kirchenvorstands  
in Ostfriesland

Diese und weitere Termine finden Sie auf 
unserer Website:
http://www.altkatholisch-hannover.de/
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Kolumban von Iona
Der keltische Namensgeber?

Der dritte Kandidat für die Na-
mensgebung unserer Gemeinde 
– neben Irenäus von Lyon und 

Roger Schütz von Taizé – heißt Kolumban 
von Iona.

Kolumban war in der irischen und 
schottischen Kirchengeschichte besonders 
wichtig und ist einer der drei großen Hei-
ligen Irlands (neben Birgit und Patrick). Er 
steht für die irische bzw. keltische Kirche, 
die Jahrhunderte lang unabhängig von 
Rom existierte und eigene Akzente setzte, 
z.B. auch hinsichtlich der Rolle der Frau in 
der Kirche oder was die friedlichen Bezie-
hungen zwischen den Völkern anbelangt. 
Die Kelten sind bis heute für ihre musi-
kalische, naturverbundene und mystische 
Art des Glaubensausdrucks bekannt. Als 
„Apostel der Schotten“ steht er auch für 
die Beziehungen zu unserer anglikanischen 
Schwesterkirche, aber auch für die Öku-
mene.

Kolumbans Leben
Kolumban, geboren im Jahre 52 in 

Garten (Irland), auch „Columb-Killey“ ge-
nannt – dessen Name soviel wie „Kirchen-
taube“ heißt – stammte aus einer irischen 
Adelsfamilie und gab sich früh der Kirche 
hin. Im Jahre 564 gründete er Iona (auch 
„Hy“ genannt), eine Klosterinsel vor der 
Küste Schottlands. Die Gründung geschah 
aus Reue und als Buße für seine Auslösung 
eines Krieges zwischen seiner Familie und 

einer anderen königlichen Familie. Nach 
den schrecklichen Ereignissen widmete er 
sich dem Frieden und der Versöhnung und 
ging freiwillig ins Exil mit einigen Beglei-
tern auf einer verlassenen Insel vor der 
schottischen Küste. Diese Insel wurde als 
Hy, oder auch Iona, bekannt.

Von Iona aus bekehrte Kolumban fried-
lich die Schotten und Nordengländer, wo-
bei er auch friedliche Beziehungen zu den 
Druiden (heidnischen Kelten) und damals 
noch heidnischen Engländern aufbaute.

Iona wurde zu einem weltberühm-
ten Kloster, zur Künstlerstätte und zum 
Wallfahrtsort und wird bis heute gerne von 
Menschen besucht, die auf der Suche nach 
Kolumbans beliebter spirituellen Heimat 
sind.

Namensgebung der Gemeinde
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Kolumban, der betende Dichter
Kolumban wurde für seine 

Gedichte und Gebete berühmt, 
aber auch für seine heitere und 
fröhliche Art. In Schottland 
und Irland gibt es bis heute 
zahlreiche Geschichten von ihm, 
die Kindern gerne erzählt werden 
und leicht ins Legendäre kippen. 
Eine Geschichte z.B. behaup-
tet, Kolumban habe sogar das 
Loch-Ness-Monster ‚Nessie‘ 
mit seinem Singen und Beten 
besänftigt. Manche Quellen 
schreiben Kolumban sogar 
eine Beteiligung am – oder 
zumindest eine Inspiration 
für das berühmte Book of 
Kells zu (siehe Illustration rechts).

Kolumbans und Ionas Gebete und 
Gedichte sind durch tanzartige wiederho-
lende Rhythmen geprägt, aber auch durch 
Naturerscheinungen. Berge, Wolken, Flüs-
se, Tiere, Regen, Nebel, Feuer, Licht: in 
all diesen Dingen fand Kolumban immer 
wieder Inspiration, wie in diesem Beispiel:

„Auch wenn der Regen die Sterne 
verbirgt, auch wenn der Nebel die 
Hügel verhüllt, auch wenn die dunklen 
Wolken den Himmel verdecken, Gott 
ist bei mir. Auch wenn die Sonne 
in den Schlaf fällt, auch wenn bei 
Tagesbruch der Himmel weint, auch in 
der Nacht, wenn Stürme toben, Gott 
ist bei mir. Gott ist immer bei mir.“

Oder in diesem Gebet:
„O Herr, schenk uns die Liebe, die 
unsterblich ist, die unsere Lampen 
leuchten aber nie erlöschen lässt, damit 

sie in uns leuchten und das 
Licht anderen bringen können. 

Höchstgeliebter Erlöser, zünde 
unsere Lampen an, damit sie ewig in 

Deinem Tempel scheinen. Mögen 
wir unlöschbares Licht von 
Dir bekommen, damit unsere 
Dunkelheit erleuchtet wird, 
und damit die Finsternis der 
Welt geringer wird. AMEN.“

Man spürt auch die Nähe 
zu den Druiden, die eben-

falls die Natur und natürliche 
Kräfte verherrlichten. Aber bei 
Kolumban spürt man auch die 
Sehnsucht nach dem friedli-

chen Miteinander. 
Kolumban starb im Beisein seiner 

treuen Mönche im Jahre 597, und soll sein 
Ende vorausgesehen haben. Sein letztes 
Gebet lautete:

„Sehet, dass Ihr in Frieden 
untereinander lebt, meine Kinder, und 
liebt einander. Folgt dem Beispiel der 
guten Männer von früher, und Gott 
wird Euch trösten und helfen, in dieser 
Welt und in der Welt, die kommt. 
AMEN.“

Kolumban in der Ökumene
Auffallend ist die große Zahl an Ge-

meinden und Kirchen weltweit, die sich 
von Kolumban inspirieren lassen: es gibt 
zahlreiche Gemeinden aus den anglika-
nischen, röm.-katholischen, orthodoxen, 
presbyterianischen und anderen Kirchen, 
die man z.B. im Internet finden kann, in 
allen Weltteilen. Allerdings gibt es schein-
bar noch keine Gemeinde in Deutschland, 
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die sich nach Kolumban von Iona genannt 
hat.

Als Heiliger der Iren und Schotten 
bringt Kolumban die Fülle der keltischen 
musikalischen und liturgischen Tradition 
mit sich. Dazu gehören z.B. große Kunst-
werke wie das kalligrafi sche Book of Kells, 
Tanzmusik wie „Lord of the Dance“ – oder 
auch diese Haussegnung:

„Friede des Herrn und Friede der 
Menschheit, Friede des Herrn an 
Kolumban – auf jedem Fenster und 
an jeder Tür, auf jeder Pforte, die 

den Mondschein durchläßt, an allen 
vier Ecken des Hauses, am Platz des 
Ausruhens, und auf mich selbst der 
Friede des Herrn.“
Am 11. Juni – vier Tage nach seinem 

Festtag – wird Kolumban in der Eucharis-
tiefeier um 11 Uhr vorgestellt. Wir laden 
Sie ein, ihn näher kennenzulernen. Bücher 
und CDs über Kolumban, die Kelten 
und Iona werden im Gemeindezentrum 
ausgelegt.

John Grantham

Für viele Aspekte unseres Lebens 
haben wir einen besonderen Ort: 
einen Koch- und Essbereich für das 

leibliche Wohl, einen anderen Bereich zum 
Schlafen und Ausruhen. Wir haben einen 
Bereich für Geselligkeit und Freizeit usw. 
Unsere Räume und Orte sagen etwas über 
unser Leben und sie beeinfl ussen in ihrer 
Beschaff enheit unser Leben. 

Wer schon einmal nach einem Umzug 
im Provisorium gelebt hat – z. B. ohne 
Küche oder ohne richtiges Bett oder ohne 
Dusche – der weiß, wie einschneidend das 
sein kann und wie sehr solch ein Mangel 
die Lebenskultur schmälert.

Die Bedeutung des Ortes gilt auch 
für die Dimension der Religion. Wenn es 
stimmt, dass tief in uns die Frage nach dem 
Ewigen steckt, die Sehnsucht nach der letz-
ten Wirklichkeit hinter allen vordergründi-
gen Wirklichkeiten, wenn es stimmt, dass 
diese Frage und Sehnsucht - mal verbor-

gen, mal ganz off enkundig – ein wichtiger 
Antrieb auf dem Lebensweg ist, dann 
bedarf diese Dimension ebenfalls eines Ort, 
an dem sie gepfl egt werden kann.

Es gibt viele Möglichkeiten, sich einen 
solchen Ort auch zu Hause zu schaff en.

In einer Ecke des Raumes kann eine 
Ikone lehnen, geschmückt mit Kerzen und 
Blumen. 

An einer Wand kann ein Kreuz hängen, 
vielleicht mit einer Öllampe davor, die man 
auch im Alltag ungefährlich brennen lassen 
kann. Bibel, Gebetsschnur und ähnliches 
können dort bereit liegen.

Solche Orte erinnern uns. Sie laden 
uns unaufdringlich ein, rufen uns mitten 
im Alltag aus unseren eigenen Gedanken 
heraus und lassen uns nach den immer 
weiteren Gedanken Gottes ausschauen.

Orte für Gott – eine sinnvolle Kultur!

Oliver Kaiser

Baust eine für das geist liche Leben
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Liebe Kinder,
 
im Juni feiern wir Pfingsten. Wir 

erinnern uns, wie die Jünger den Hei-
ligen Geist empfangen haben. Dies 
geschah in einer Zeit, als die Anhän-
ger Jesu verfolgt und sogar manchmal 
eingesperrt wurden. Jesus war in den 
Himmel aufgestiegen, und die Jünger 
mussten ohne ihn auf der Erde zurück 
bleiben. Sie hatten Trost bitter nötig.

Und der Heilige Geist hat die 
Jünger getröstet. Sie waren sehr froh 
ihn zu empfangen und begannen 
voll von neuem Mut in allen Spra-
chen über Jesus und seine Taten zu 
predigen. So konnte sich die Frohe 
Botschaft über die ganze Welt ver-
breiten. Auch zu uns ist sie gelangt. 
Wir reden in unserer Sprache über 
Jesus, genau, wie dies in zahlreichen 
anderen Ländern und in zahlreichen 
anderen Sprachen auch geschieht.

 
Ich wünsche Euch fröhliche Pfingsten!
 
Eure Nikola

Die Seite (nicht nur) für Kinder
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Seelsorger und Pfarrbüro
Oliver Kaiser, Pfarrer        Diakon Bernd Holze
Brabeckstraße 24, 30559 Hannover   Treutmannstraße 8, 38642 Goslar
Tel   (05 ) 66 45 08      Tel (0 53 2) 57 33 89
Fax  (05 ) 62 04 77
E-Mail hannover@alt-katholisch.de
Web  www.hannover.alt-katholisch.de

Kirchenvorstand
Petra Gerber   Bergener Straße 25, 30625 Hannover (05 ) 56 23 38
Veronika Jolk  Grasbruchweg 4, 30938 Burgwedel  (05 35) 92 56 59
Holger Bartschat Grenzweg 5, 4943 Bissendorf  (05 4) 38 72 62
Wolfgang Gleiss  Falkenweg 8, 30880 Laatzen  (05 02) 9 54 0
John Grantham  Detmoldstraße 6, 307 Hannover  (05 ) 288 05 20
Th omas Huppertz Große Barlinge 49, 307 Hannover  (05 ) 850 68 08

Bankverbindung
Kontonummer 302 5 60, Commerzbank Hannover, BLZ 250 400 66

Kontakte
Gemeindebrief der Katholischen Pfarrgemeinde 
der Alt-Katholiken Hannover-Niedersachsen
Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes 
(. Vors. Pfr. Oliver Kaiser, verantwortlich)

Anschrift der Redaktion
Brabeckstr. 24, 30559 Hannover

Entwurf und Schriftsatz
John Grantham
Xanity Design
www.xanity.de

Erscheinungsweise
Kontakte erscheint i.d.R. alle zwei Monate 
und wird kostenlos allen Alt-Katholiken im 
Gemeindegebiet (Niedersachsen) zuge-
sandt.
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